
Die Freiheit ist das höchste Gut des Menschen, 
sie macht seine Würde aus. (Otfried Höffe)



Autobiographische Erfahrungen aus dem Leben von Hans Schnyder







Meine Kindheit von 7 - 12 Jahren in harmonisch christl. Familie…



… wo sie zu bröckeln begann.



Meine Teenie- und Jugendzeit als Ausbruch aus der „christlichen“ 
Enge und der Suche nach Abenteuer und Freiheit

In der Faszination des Illegalen
 randalierende nächtliche Streifzüge mit Kollegen

 Ladendiebstähle

 Knacken von Tivoli-Geldspielautomaten



In der Faszination des Illegalen

In der Rockkultur der 70-iger Jahre

Meine Teenie- und Jugendzeit als Ausbruch aus der „christlichen“ 
Enge und der Suche nach Abenteuer und Freiheit





In der Faszination des Illegalen

In der Rockkultur der 70-iger Jahre

Im Kiffen mit Kollegen

Meine Teenie- und Jugendzeit als Ausbruch aus der „christlichen“ 
Enge und der Suche nach Abenteuer und Freiheit







Mit 19 Jahren endete meine freiheitlichen Erfahrungen, als ich schwer 
heroinsüchtig im Rahmen einer Drogen-Grossrazzia verhaftet und später 
wegen gewerbs- und bandenmässigen Heroinhandel und -Konsum 
verurteilt wurde.  



• Das sporadische Kiffen führte zu einem intensiven Konsum mit zunehmendem 
Beschaffungsstress

• Das intensive Kiffen begann sich in psychosozialen Veränderungen auszuwirken

(Überlegenheitsgefühl u. gleichzeitiger Mangel an Selbstsicherheit, Amotivationales 
Syndrom, Konzentrationsschwäche, Abnahme von sozialen Beziehungen, Kiffer Soziophobie) 

Wie und warum kam es zu dieser Verhaftung? 
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• Das sporadische Kiffen führte zu einem intensiven Konsum mit zunehmendem 
Beschaffungsstress

• Das intensive Kiffen begann sich in psychosozialen Veränderungen auszuwirken

• Durchleiden von depressiven Episoden als Folge des intensiven Kiffens

• Befreiung – erster Heroinschuss

Wie und warum kam es zu dieser Verhaftung? 



• Die anfänglichen “Super-
erfahrungen“ mit dem 
Heroin führten zu einer 
raschen Zunahme des 
Konsums und schlussendlich 
zu einer ersten, qualvollen 
Entzugserfahrung. Der 
Alltag wurde zunehmend 
von einem angstvollen 
Beschaffungsstress diktiert, 
der ungeahnte kriminelle 
Energien freisetzte!

Wie und warum kam es zu dieser Verhaftung? 



Freier Fall in die exzessive Heroinsucht

• Mit 19 J. Kontakt zu einem grossen Heroindealer und Start eines 
schwunghaften, bandenmässigen Heroinhandels (Uster, Zürich, Basel, 
Lugano, St.Gallen)

• Zunahme von Heroin-Toten aufgrund des reinen Stoffes (unter den 
Todesfällen war die Serviertochter, die mich im Stammlokal bediente)

• starke Zunahme des Eigenkonsum - bis zu 8 Schüsse/Tag (geriet oft in den 
Grenzbereich des Todes – Aussetzen der Atmung)

• längere polizeiliche Beschattungszeit und anschliessender Verhaftung im 
Elternhaus und U-Haft.

Wie und warum kam es zu dieser Verhaftung? 





Schwerste Entzugserfahrungen in der U-Haft und der drohende 
Strafvollzog brachten mich zur Besinnung und zum Entschluss, 
auszusteigen und mit Gottes Hilfe mit den Drogen aufzuhören. 



Doch die besten Vorsätze helfen nicht 

• Einnahme des nicht konfiszierten Heroins

• Beschaffungskriminalität für Heroin geht weiter

• Wiederkehrende qualvolle Entzugswochen 

• Psychisch abhängig fixte ich nach körperlichem Entzug weiter 

• Heroinkonsum und – Handel halten mich fest im Griff durch die Erfahrung 
der Kraft des Heroins auf Entzug



Ich habe wochenlang geheult. Nicht wegen der körper-
lichen Schmerzen des kalten Entzuges, die waren nach 
einer Woche vorbei, aber die Depressionen, die Un-
fähigkeit, Glück zu empfinden, alles, was ich mit den 
Drogen betäubt hatte, brach jetzt wie ein Stausee aus 
seinem Damm. Ich schaffte es gerade noch, mich vom 
Bett zum Sofa und zurück zu schleppen. Eine Zeit lang zog 
ich das durch, doch ich wurde immer wieder rückfällig.

Endo Anaconda, Sänger der Berner Mundart-Band 
Stiller Has



Die letzte Hoffnung auf einen Ausstieg…

• Auslandaufenthalt (Vorort von London)

• Geographische Distanz zur Zürcher Drogenszene

• Lebensalltag unter Christen (Sprachstudenten)

… zerbrechen! 

• Schneller Einstieg in die Londoner Drogenszene

• Morphiumbeschaffung durch Einbrüche in Medical Store

• Erkrankung, Infizierung mit Hepatitis B und C

• Kein Geld und keine Kraft für Stoffbeschaffung

• Tiefpunkt, Verzweiflung



In tiefster Verzweiflung vor Gott tritt Jesus Christus mit 
seiner vergebenden und heilenden Kraft in mein Leben

• Ich erlebte Befreiung von Schuld, Stress, innerer Leere, Unruhe und Angst 

• Ich empfing neue Kraft, Geborgenheit und einen tiefen Frieden

• Ich begann die Bibel zu lesen, die mich zu begeistern beginnt. Ich spürte in 
den sonntäglichen Gottesdiensten der örtlichen Kirche Gottes Gegenwart 
und eine Freude, die ich zuvor nicht kannte.

• Das Verlangen nach Heroin wich. Gottes Liebe sättigte mich tief! Die Freiheit, 
nach der ich so lange suchte, fand ich! Ich konnte tief aufatmen! 





• Rückkehr in die Schweiz und Suche nach einer Arbeitsstelle

• Besuch eines guten Kifferfreundes mit enttäuschendem Ausgang: 

Ich nahm sein »Willkommensgeschenk» widerspruchslos an – der 1. Rückfall



• Frustriert am Boden und enttäuscht über mich selbst begann ich mich selbst 
zu verachten (Zerknirschung) bis ich Gott um Vergebung anflehte und um 
seine erneute Zuwendung.

• Besuch eines 2. Fixerkollegen - 2. Rückfall mit Zerknirschung vor Gott.

• Besuch eines 3., 4., 5., … Kollegen mit … x Rückfällen

• Tief enttäuscht über mich selbst musste ich einsehen, dass ich bereits bei 
meinen ersten Gehversuchen in Freiheit scheitere

Ich stand im Begriff, die Sache mit Gott aufzugeben, 
da mir Gott offensichtlich nicht helfen kann. 



Doch Gott liess mich nicht los. Ich konnte die Bibel, durch die Gott zu mir 
geredet hat, nicht auf die Seite legen. Gott sprach mich immer wieder durch 
sein Wort an und ermutigte und stärkte mich im Glauben, dass ER mein 
Leben auf Kurs bringt (ein Leben in Freiheit), auch durch meine Krisen und 
Versagen hindurch.

Betrübnis und Schmerz, den Gott zulässt, bringt eine Veränderung des 
Herzens und des Denkens und schlussendlich das Leben wieder auf 

guten Kurs, sodass es gelingt. (2. Kor 7:10)



Er führte mich hinaus ins Weite, er befreite mich, denn er hat Gefallen an mir.    
(Psalm 18,20)

Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger 
und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.       

(Joh 8:32)



Durch Jesus Christus werden jetzt die, die Gottes Gnade und das Geschenk der 
Gerechtigkeit in so reichem Mass empfangen, 

in der Kraft des neuen Lebens herrschen. (Röm 5:17)










